
D arau f au fbauend  h a t die E ra rb e itu n g  der jew eiligen opera tiven  K om ­
b ina tion  einschließlich der Z ielstellung sowie B estim m ung des rich­
tigen  Z eitpunk tes fü r  ih re  D urch füh rung  zu erfolgen. D abei sind be­
g ründete  V ersionen zu den m öglichen R eaktionen  der V erdächtigen au f 
die M aßnahm en des M fS zu e ra rb e iten  u n d  politisch-operativ  zu be­
w erten .

— Die opera tiven  K om binationen  einschließlich der Z ielstellung sind 
durch die zuständ igen  L eiter und  opera tiven  M itarbe ite r zu beraten . 
Die schem atische und  w iederho lte  A nw endung opera tiver K om bina­
tionen  ist zu verm eiden. Es ist ein  v e rtre tb a re s  V erhältn is  zwischen 
A ufw and u n d  zu erw arten d em  N utzen zu sichern u n d  davon auszu­
gehen, daß die E rgebnisse das entscheidende K rite riu m  fü r  den W ert 
opera tiver K om binationen  sind.

— H aup tbestand te il der opera tiven  K om binationen  h a t der zielgerichtete, 
legend ierte  E insatz zuverlässiger, b ew äh rter, e rfah ren e r u n d  fü r  die 
Lösung der vorgesehenen A ufgaben  geeigneter IM, d er m it d e r A n­
w endung an d e re r opera tiver M ittel und  M ethoden exak t abzustim m en 
ist, zu sein.

Die A usw ahl. V orbere itung  und  der E insatz der IM h a t en tsprechend  
den G rundsätzen  u n d  R egelungen des A bschnittes 2.3. d ieser R icht­
lin ie zu erfolgen.

— O perative K om binationen  sind w eitgehend  au f na tü rlichen  U m ständen  
und  B edingungen aufzubauen. D ie künstlich  h e rb e ig efü h rten  U m stände 
m üssen den tatsächlichen G egebenheiten  angepaß t sein, au f diesen a u f­
bauen  und  w ie natü rliche w irken  sowie m öglichen Ü b erp rü fungen  
s tandhalten . Diese A nfo rderungen  sind analog auch an  die im  R ahm en 
opera tiver K om binationen  anzuw endenden  opera tiven  L egenden zu 
stellen.

Die u n m itte lb are  V orbere itung  u n d  D urch füh rung  der opera tiven  K om ­
b ina tionen  h a t au f der G rund lage des zu e ra rb e iten d en  P lanes zu erfolgen.

D er en tsprechend  d er logischen Folge des A blaufes au fgebau te  und  m it
den beteilig ten  D ienste inheiten  abzustim m ende P lan  h a t  zu en th a lten :

— das Ziel der opera tiven  K om bination ;

— die kurze  D arste llung  des zum  V erständn is der opera tiven  K om bina­
tion  no tw endigen  Sachverhaltes;

— die ko n k re ten  politisch-operativen  A ufgaben  und  M aßnahm en;

— das kom plexe, zeitlich au fe in an d e r abgestim m te Z usam m enw irken  der 
politisch-operativen  M aß n ah m en ;

— F estlegungen  zum E insatz d e r IM, ih re  A ufträge  u n d  V erhaltenslin ien , 
F estlegungen  zum. V erb indungssystem ;

— die V eran tw ortlichkeiten  und  Term ine.

E r ist zu b es tä tig e n :

— in den H aup tab te ilungen
durch die L eiter der A bteilungen  bzw. deren  S te llv e rtre te r;

— in  den selbständigen  A bteilungen
durch die L eiter der U n terab te ilungen /R efera te  bzw. deren  S te llver­
tre te r  :


